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Stuttgarter 
Klima-Innovationsfonds
Förderung einfach machen!

Difu Seminar “Neue Ansätze für den kommunalen 
Klimaschutz“, 26. Juni 2026



26/06/26 2Landeshauptstadt Stuttgart – Abteilung Klimaschutz

▪ Ziel und Zielgruppe

▪ Aufbau und Eckpunkte des Programms

▪ Bewerbungen und Projekte

▪ Notwendigkeit der Innovationsförderung

▪ Interesse am Programm

Agenda
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▪ Traditionelle 
Anwendungen 
fördern

▪ Eindimensionaler 
Fokus auf CO2-
Kosten

▪ Massentaugliche 
Fördermittel für 
private Haushalte

Was wollen wir? Und was nicht?

▪ Forschung und 
Entwicklung

▪ Solitäre 
Leuchtturmprojekte

▪ Labor-Innovationen 
und inkrementelle 
Optimierungen

▪ Die besten Klima-
Innovationen nach 
Stuttgart holen und 
dort schnell und 
effizient auf die 
Straße bringen!
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Unternehmen oder Organisationseinheiten 

▪ die Ambitionen, Mut und ein positives 
Zukunftsbild haben.

▪ die das Potenzial in Innovationen erkennen 
und dafür mit ins Risiko gehen.

▪ die auf ersten Erfolgen aufsetzen und nun eine 
breite Marktdurchdringung erreichen wollen. 

Wen suchen wir dafür?

Mechanismen

▪ Markenpositionierung 
des Fonds.

▪ Ergebnisbasierte 
Zuschüsse.

▪ Ziel-Definition und 
Booster-Option
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▪ 85.000 Euro bis 500.000 Euro Zuschuss für 

Unternehmen & Academia

▪ 20.000 Euro Zuschuss in der Vereinslinie

▪ 2 Bewerbungsphasen pro Jahr

▪ Zusätzlich 1 x Challenge und 1 x Vereinslinie

▪ Startup-Förderung nach AGVO

Aufbau und Eckpunkte
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▪ Ergebnisorientierte Finanzierung 

▪ Minimale Berichtspflichten

▪ Nebenbestimmungen „entschlacken“
• Verzicht, Struktur, wirklich Wichtiges

▪ Digitalisierung 
• von A (Antragstellung) bis Z 

(Zielerreichung)

▪ Enge Zusammenarbeit mit dem Klima-
Kommunikationsteam

Wirkung und Bürokratieentlastung
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▪Umfassendere Unterstützung 
– nicht nur ein Förderprogramm

• „Sparringspartner“ für Förderprojekte
• Vernetzung innerhalb der Stadtverwaltung
• Netzwerk, Events, Marketing, Kickstart-Paket

▪Stuttgart Challenge
• Kooperation innerhalb der Stadtverwaltung
• Innovationen in Ämter bringen & Umsetzung 

treiben

Begleitung statt bloßer Bewilligung 
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▪ Förderprogramm und 
Prozesse schnell gestartet und 
laufend verbessert

▪Auswahl durch Jury auf Basis 
von Fachgutachten

▪Hauptkriterien: Klimawirkung & 
Skalierbarkeit

Geschwindigkeit, Lernen und Projektauswahl 
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▪ Aufbau und Eckpunkte des Programms
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▪ Notwendigkeit der Innovationsförderung

▪ Interesse am Programm

Agenda
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Entwicklung der Bewerbungen 
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Ausgewählt Bewerbungen Auswahlquote [%]

Aktionsprogramm Klima
Start Klima-Innovationsfonds mit 10 Mio. Euro

Europe Urban Greening Programme
„Efeu-Linie“ mit 3 Mio. Euro ko-finanziert von The Nature Conservancy

Externe Evaluierung 
Überarbeitung der Förderrichtlinie und 

Übergang in „Regelhaushalt“

Start JetztKlimachen 
Projektförderung

Für Vereine und 
gemeinnützige 
Organisationen

Start „Stuttgart 
Challenge“

Mit städtischen Ämtern 
und Eigenbetrieben
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Projekt-Cluster nach bewilligten Mitteln
CleanTech

Bauen/Wohnen, 
1.239.480

Energie, 3.205.297

Mobilität, 1.510.160

Food, 1.070.710

Nature-Based

Klimaanpassung, 3.062.291

Governance

Prozesse & Beratung, 1.511.063

Sonstiges

Sonstiges, 
311.899

CleanTech Nature-Based Governance Sonstiges
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Verteilung Fördermittel nach Organisationsform

Unternehmen

davon Start-ups

Forschung

Gemeinnützige
Organisationen
davon Verwaltung

Sonstige
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Projekte Workflow und Qualitätssicherung (Stand Q1 2026)
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Die HeatPump23 GmbH hat eine innovative Etagen-
Wärmepumpe entwickelt, die es erstmals ermöglicht 
einzelne Wohnungen auf eine Luft-Wasser Wärmepumpe 
umzurüsten. 

▪ Im geförderten Projekt werden 50 Etagen-Wärmepumpen 
in Stuttgart erstmals unter realen Bedingungen verbaut 
und evaluiert.

▪ Pro Jahr und Wohnung können dadurch 748 kg CO2 
eingespart werden. 

▪ Die Lösung ermöglicht einen 1:1 Ersatz der Gasetagen-
heizung, die auch in unsanierten Bestandswohnungen 
günstiger im Betrieb ist.

Etagen-Wärmepumpe Modellregion Stuttgart

Einsparung von 37 Tonnen CO2 pro Jahr in Stuttgart:

Immobilien-
besitzende

Stadtweit

Apfel Silhouette

Radfahren Silhouette

Erneuerbare Energien Silhouette

Nachhaltigkeit Silhouette

Seetang Silhouette

Weitere Informationen:

Website   Zeitungsartikel   Podcast

Organisation: HeatPump23 GmbH

Kontakt: Frederik Janzen 
(hallo@heatpump23.de)

Auch in Mehrfamilienhäusern, in denen 
bislang Gasetagenheizungen verbaut sind, 

ist eine praktikable und schnelle Lösung für 
eine nachhaltige Wärmeerzeugung möglich.

© HeatPump23 GmbH

Fördersumme 
265.259€

Benutzer Silhouette

https://heatpump23.de/
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.heatpump23-aus-stuttgart-innovative-etagen-waermepumpe-ist-jetzt-auf-dem-markt.4cfe8f61-ad2e-476a-88a3-291df6e4285c.html
https://open.spotify.com/episode/1fAEk94Ig0PdOVBVBQaaB8
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Im Projekt „Emission Control“ werden Treibhausgase in 
Kläranlagen durch Optimierung der biologischen Stufe 
mittels innovativer Messtechnik reduziert (bis zu 50 % der 
direkten Emissionen und 20 % der Stromkosten).

▪ Pilotierung der EmiCo (lite) Technologien an der 
Kläranlage Möhringen und dem Hauptklärwerk 
Mühlhausen

▪ Überwachung und Reduktion von Stickstoff- und 
Methanemissionen im Belebungsbecken

▪ Nach erfolgreicher Pilotierung in Stuttgart konnte 
Variolytics Investorengelder im unteren zweistelligen 
Millionen Betrag, sowie eine EU-Förderung akquirieren

Emission Control (EmiCo)

Das EmiCo.lite System im Hauptklärwerk Mühlhausen © Hauke Diederich

Zurück zur Übersicht

Kläranlagen als Klima-Hebel

Kläranlagen-
betreiber

Möhringen
Mühlhausen

Apfel Silhouette

Radfahren Silhouette

Erneuerbare Energien Silhouette

Nachhaltigkeit Silhouette

Seetang Silhouette

Weitere Informationen: 
Projektwebsite    Firmenwebsite

Artikel zur Wachstumsrunde    Podcast

Organisation: Variolytics GmbH
Kontakt: Dr. Matthias Stier 
info@variolytics.com

Schätzungen zufolge sind Kläranlagen für 
2 % des gesamten CO2 Ausstoßes der EU 
verantwortlich – das entspricht in etwa 
den Emissionen der gesamten Luftfahrt.

Fördersumme 
376.029 €

Benutzer Silhouette

https://jetztklimachen.stuttgart.de/klima-innovationsfonds-projekt-variolytics
https://variolytics.com/
https://www.htgf.de/variolytics-wachstumsrunde/
https://open.spotify.com/episode/4LVhqxFQpsIf0prlvS34Vk
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Die GROUNDBREAKERS verbinden Start-ups mit etablierten 
Unternehmen der Bau- und Immobilienbranche, um grünen 
Ideen zum Durchbruch zu verhelfen.

▪ Als einer von 18 Start-up BW Landesacceleratoren 
werden Neugründungen und Innovationen in einer 
umsatzstarken Branche gefördert.

▪ Über die European Challenge wurde 2025 ein 
europaweiter Start-up Wettbewerb für naturbasiertes 
Bauen ausgerufen. Die besten Ideen werden im Rahmen 
der iba2027 umgesetzt und präsentiert.

▪ Innerhalb von 3 Jahren hat sich eine starke, 
internationale Innovationsallianz mit > 700 Start-ups 
sowie großen Corporates und KMUs entwickelt.

GROUNDBREAKERS

© GROUNDBREAKERS

Die Innovationsallianz der Baubranche:

Start-ups, 
Unternehmen,
Baubranche

Stadtweit

Apfel Silhouette

Radfahren Silhouette

Erneuerbare Energien Silhouette

Nachhaltigkeit Silhouette

Seetang Silhouette

Weitere Informationen:

Website      LinkedIn     Podcast

Organisation: GROUNDBREAKERS
Kontakt: Elena Schön 
elena.schoen@groundbreakers.io

Die Bau- und Gebäudewirtschaft ist für 38 % 
der globalen CO2 Emissionen verantwortlich. 

Gleichzeitig gestaltet die Branche die 
Lebenswelt der Zukunft (UNEP).

Fördersumme 
399.898€

Benutzer Silhouette

https://www.startupbw.de/beratung-coaching/start-up-bw-acceleratoren
https://www.startupbw.de/beratung-coaching/start-up-bw-acceleratoren
https://www.startupbw.de/beratung-coaching/start-up-bw-acceleratoren
https://www.startupbw.de/beratung-coaching/start-up-bw-acceleratoren
https://www.groundbreakers.io/
https://de.linkedin.com/company/groundbreakers-1
https://open.spotify.com/episode/4yLA5fufnVJz9ELrk93Tdw
https://globalabc.org/sites/default/files/inline-files/2020%20Buildings%20GSR_FULL%20REPORT.pdf
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Klimafit bringt Klima-Management in die Stuttgarter Sportvereine – mit 
niederschwelligem Managementsystem mit digitalem Klima-Portal

▪ Vereine können angepasste Klimakonzepte mit Maßnahmen erstellen, 
Qualifizierungsangebote wahrnehmen und einfache 
Klimabilanzierungen durchführen.

▪ Über 45 Vereine sind im Klimafit-Portal registriert, weitere haben an 
gemeinsamen Veranstaltungen teilgenommen.

▪ Mit KlimaCARE werden Maßnahmen ergänzt, um den Auswirkungen 
von Extremwetterereignissen im Sport entgegenzuwirken

▪ Mit ihrem Klimaengagement hat die Sportvereinigung Feuerbach den 
Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2024 im Bereich Sport gewonnen

Klimafit & KlimaCare

© Stadt Stuttgart | Jan Potente

Ausgezeichnet mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2024:

Sportvereine

Stadtweit

Apfel Silhouette

Radfahren Silhouette

Erneuerbare Energien Silhouette

Nachhaltigkeit Silhouette

Seetang Silhouette

Weitere Informationen:
Projektwebsite mit Handreichungen 
E-Learning Module zu Klimaschutz 
& Sport

Organisation: 
Sportvereinigung Feuerbach 1883 e.V.
Kontakt: Benjamin Haar 
(B.Haar@sportvg-feuerbach.de)

In 300 Stuttgarter Sportvereinen sind 255.000 
Mitglieder aktiv, die zusammen mit 

Besucher*innen an tausenden Aktivitäten, 
Sportveranstaltungen und Trainingsstunden 

teilnehmen.

Fördersumme 
205.902€

Benutzer Silhouette

https://sportvg-feuerbach.de/news/news-detail/news/deutscher-nachhaltigkeitspreis-2024
https://klimafit-stuttgart.de/
https://rise.articulate.com/share/rNwMtf3bvc3XXnUEz5HTHJ7Yn0Tt2w-k#/):
https://rise.articulate.com/share/rNwMtf3bvc3XXnUEz5HTHJ7Yn0Tt2w-k#/):
https://rise.articulate.com/share/rNwMtf3bvc3XXnUEz5HTHJ7Yn0Tt2w-k#/):
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Notwendigkeit der Innovationsförderung

Es lohnt sich, dabei auf Themen zu 
setzen, die zu Stuttgart passen. Deep 
Tech in Produktionstechnologie, 
Robotik und Mobilität liegt nahe, weil 
hier industrielle DNA vorhanden ist, die 
kein anderer Standort so einfach 
replizieren kann. Digitalisierung für die 
Industrie, Umwelttechnologien und 
nachhaltiges Bauen, vielleicht auch 
Food Tech rund um die Uni 
Hohenheim – das sind Cluster, in 
denen Stuttgart glaubwürdig führend 
werden kann.„

“
Die entscheidende Frage 
ist nicht, ob dieser Wandel 
kommt. Die Frage ist, ob 
Stuttgart ihn gestaltet oder 
erleidet. 
Ob wir aktiv neue 
Wertschöpfung aufbauen – 
durch Innovation, durch 
Start-ups, durch 
Transformation – […]„

“
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Die Europäische Kommission 
hat unter den gefährdeten 
und von Schwierigkeiten 
betroffenen Regionen 
diejenigen mit der geringsten 
Widerstandsfähigkeit 
identifiziert, darunter die 
Landeshauptstadt Stuttgart.

Ihr wird ein anhaltender 
Rückgang der 
Automobilindustrie, der 
gravierendste Auswirkungen 
auf die Beschäftigung haben 
wird, vorhergesagt. Ebenfalls 
ist Stuttgart von dem Druck 
auf Maschinenbau und 
Metallverarbeitung besonders 
stark betroffen.

Notwendigkeit der Innovationsförderung

https://single-market-
economy.ec.europa.eu
/publications/mapping-
impact-industrial-
decline-european-
regions_en 

https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/mapping-impact-industrial-decline-european-regions_en
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▪ Landeshauptstadt Stuttgart: Stuttgart Challenge, Austausch & 
Unterstützung von Fachämtern (AföO, Kulturamt), Ausbildung geh. Dienst

▪ BW: NVBW, KoaV BW, GLS Bank, LBBW

▪ Bundesweit: Landesregierung NRW, Deloitte Zukunftsdialog, Staat von 
Morgen-Forum, Waterkant Festival, DGNB Fachgruppe

▪ Europa: Lund Sustainability Week, Smart City Expo Barcelona, 
Sustainable Urban Labs (Georgien)

▪ Weltweit: Delegationsreise Thailand, Green Funds Costa Rica

Interesse am Programm
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„Mit unserem Projekt haben wir digital und 
vor Ort über 4 Mio. Personen zum 
Thema biodiverse Fassadenbegrünung 
erreicht, eine große Medien-
aufmerksamkeit – u. a. mit Auftritten in der 
Sendung mit der Maus erzielt, und eine 
gelungene Fachpublikation 
herausgegeben. „Die wilde Klimawand“ 
ist dadurch vom Projekttitel zum 
Markennamen geworden und nun fester 
Teil unseres Produktportfolios.“
 

„Durch die Möglichkeiten des SKIF 
konnten wir unsere Energieberatungs-
Werkzeuge derart verbessern - in 
Qualität und Automatisierung, dass 
unser Energieberatungsunternehmen 
vom Feuersee – in Zeiten 
wirtschaftlicher Rezession und 
einbrechendem Markt – 
rentabel auf 50+ MA wachsen konnte. 
Ein klarer Wettbewerbsvorteil. “ 
(Stephan Hartmann)

Zitate aus Projektinterviews (Q1 2026)
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Unsere Herausforderungen

▪ Abhängigkeit vom 
kommunalen Haushalt 

▪ Definition von Ergebnissen

▪ Innovationen im 
Zuwendungsrecht
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Kontakt

Jan Kohlmeyer
Abt. Klimaschutz der 
Landeshauptstadt Stuttgart

Jan.Kohlmeyer@stuttgart.de
0711-216-25780

mailto:Hauke.Diederich@stuttgart.de
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